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Zulassungsnummer: 008603-00 

Produktname: MAINSPRING® 

Formulierungsbeschreibung: Wasserlösliches Granulat mit 400 g/kg  (40 Gew.-%) Cyantraniliprole 

Einsatzgebiet: Insektizid gegen Eulenraupen, Minierfliegen und Thripse an Zierpflanzen im 
Gewächshaus 

Wirkungsweise: MAINSPRING ist ein neues Insektizid für den Zierpflanzenbau. Der Wirkstoff 
Cyantraniliprole wird durch grünes Blattgewebe aufgenommen und 
translaminar im Blatt verteilt. Die Aufnahme des Wirkstoffs durch den 
Schaderreger erfolgt über Fraß- und Saugtätigkeit, teilweise auch durch 
Kontakt. Unabhängig von der Temperatur tritt ein rascher Fraßstop mit lang 
anhaltender Wirkung ein. 

Cyantraniliprole ist ein Wirkstoff aus der chemischen Gruppe der Diamide 
und wirkt durch Aktivierung der Ryanodinrezeptoren im Muskelgewebe 

Wirkungsmechanismus (IRAC-Gruppe): 28 

Wirkungsspektrum: Zierpflanzen: Anwendung im Gewächshaus gegen Eulenraupen, 
Minierfliegen und Thripse. 

Kulturverträglichkeit: Nach bisherigen Erfahrungen wird MAINSPRING in allen Zierpflanzenarten  
sehr gut vertragen. 

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete 

Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte Schadorganismus/ Zweckbestimmung 

Zierpflanzen 

(Gewächshaus) 

Freifressende Schmetterlingsraupen (z.B. Eulenarten - 
Chrysodeixis chalcites und Spodoptera exigua), 

Minierfliegen (z.B. Liriomiza trifolii) und Thripse (z.B. 
Kalifornischer Blütenthrips - Frankliniella occidentalis) 

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen 

NW468: Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse oder 
Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für 
indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

SF275-21ZB: Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit direktem Kontakt zu den 

behandelten Pflanzen/Flächen innerhalb von 21 Tagen nach der Anwendung in Zier- und 

Baumschulpflanzen lange Arbeitskleidung und festes Schuhwerk getragen werden. 

Hinweise zum Wasserschutz 

Zur Verhinderung des Eintrags von Präparatresten in Oberflächen-/Grundwasser müssen folgende Hinweise streng 
beachtet werden:  

SP1: Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer 
Nähe von Oberflächengewässern reinigen/Indirekte Einträge über Hof-und Straßenabläufe verhindern.) 

NW468: Anwendungsflüssigkeiten und dessen Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse oder Packungen 
sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über 
die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

Die festgesetzten Anwendungsbestimmungen sind unbedingt einzuhalten. In einzelnen Bundesländern können generell 
strengere Abstandsauflagen (als in den Anwendungsbestimmungen festgesetzt) gelten. Diese sind in jedem Falle zu 
beachten. 

 

Hinweise zur sachgerechten Anwendung 

 Anbau auf vollständig versiegelten Flächen im Gewächshaus. 

Anwendungszeitpunkt: Bei Befall. 

Aufwandmenge: 0,05 bis 0,25 kg/ha in 500 bis 2500 l Wasser/ha und pro Behandlung. 

Anzahl Anwendungen: Maximal 2 Anwendungen pro Blockbehandlungsfenster im Abstand von 7 
Tagen bzw. maximal 4 Anwendungen pro Jahr (2 Blockbehandlungsfenster 
im Abstand von 60 Tagen). 

Wartezeiten: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. 
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Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht 
erforderlich (F). 

Wichtige Hinweise Wichtige Hinweise zum Resistenzmanagement 

Wiederholte und ausschließliche Anwendung von Insektiziden der Gruppe 28 
können zur Bildung resistenter Insektenstämme führen. Es wird daher 
empfohlen, Mainspring mit kulturtechnischen und biologischen 
Bekämpfungsverfahren zu kombinieren und bei erhöhtem Befallsdruck ein 
Wechsel von Insektiziden mit verschiedenen Wirkungsweisen gegen 
nachfolgende Generationen durchzuführen. 

 

Folgende Maßnahmen werden zur Vermeidung oder Verzögerung einer 
Resistenzbildung gegenüber Mainspring und Insektiziden der IRAC-Gruppe 
28 empfohlen: 

Vermeidung durchgehender Applikationen von Insektiziden aus der IRAC-
Gruppe 28  

Wurde eine Schädlingsgeneration mit Insektiziden aus der Gruppe 28 
behandelt, sollten in der darauffolgenden Generation wirksame Insektizide 
mit einem anderen Wirkungsmechanismus eingesetzt werden 

Mehrere Applikationen hintereinander sind akzeptabel, wenn sie nur gegen 
eine Generation einer Insektenart eingesetzt werden 

Die gesamte Anzahl, der mit Insektiziden der Gruppe 28 behandelten 
Generationen sollte in einer Vegetationsperiode 50% nicht überschreiten. 

 

Zierpflanzen 

(Gewächshaus) 

Freifressende Schmetterlingsraupen 
(z.B. Eulenarten - Chrysodeixis 
chalcites und Spodoptera exigua), 

Minierfliegen (z.B. Liriomiza trifolii) 
und Thripse (z.B. Kalifornischer 
Blütenthrips - Frankliniella 
occidentalis) 

0,05 kg/ha bis 0,25 kg/ha in 500 bis 2500 l Wasser/ha und für eine 
Anwendung. 

Bei Befall. 

Max. 2 Anwendungen pro Blockbehandlungsfenster im Abstand von 
mindestens 7 Tagen. Max. 4 Anwendungen pro Jahr (2 
Blockbehandlungsfenster im Abstand von mindestens 60 Tagen). 

Kulturverfahren auf vollständig versiegelten Flächen. 

 

Anwendungstechnik 

Ausbringgerät: Spritzgerät regelmäßig auf einem Prüfstand testen lassen. Gerät auslitern 
und den gewünschten Düsenausstoß kontrollieren. Es ist sinnvoll, eine 
genaue Behälterskala am Spritztank anzubringen (beim Gerätehersteller 
erhältlich). 

Ansetzvorgang: Spritzflüssigkeitsreste sind zu vermeiden. Es ist nur so viel Spritzflüssigkeit 
anzusetzen, wie tatsächlich benötigt wird. Es ist daher sinnvoll, die 
erforderliche Spritzflüssigkeitsmenge genau zu berechnen. Insbesondere bei 
größeren Spritzbehältern bietet sich die Verwendung eines 
Durchflussmengenmessgerätes bei der Tankbefüllung an. Beim 
Ansetzvorgang wird die Verwendung von üblicher Schutzausrüstung 
empfohlen. 

1. Tank mit der Hälfte der benötigten Wassermenge füllen. 

2. Rührwerk einschalten (Nenndrehzahl). 

3. Entsprechende Menge des Produktes kontinuierlich zugeben. 

4. Granulate bei laufenden Rührwerk auflösen lassen. 

5. Tank mit Wasser auffüllen. 

6. Spritzflüssigkeit sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk 
ausbringen. 

Mischbarkeit: Generell MAINSPRING nicht in Mischungen im Gewächshaus ausbringen. 
Die Ausnahme ist die Tankmischung mit 125 ml/hl Zucker, zugegeben als 
Additiv um eine optimale Wirkung gegen den Kalifornischen Blütenthrips 
(Frankliniella occidentalis) zu erzielen. 

Spritztechnik: Beim Ausbringen von MAINSPRING ist auf eine gute, gleichmäßige 
Verteilung der Spritzbrühe zu achten. 

Bewährte Wasseraufwandmengen: 
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500 – 2500 l Wasser/ha (in Abhängigkeit von der Pflanzenhöhe). 

Auf eine gleichmäßige und sorgfältige Benetzung der Kultur ist insbesondere 
bei versteckt lebenden Schädlingen zu achten. 

Ausbringung der Spritzflüssigkeit: Bei Anwendung sind die Grundsätze der Guten Fachlichen Praxis zu 
beachten!  

Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte 
Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden. 
Angesetzte Spritzflüssigkeit nicht für längere Zeit im Spritzfass stehen 
lassen. Wir empfehlen die ständige Kontrolle des 
Spritzflüssigkeitsverbrauches während der Ausbringung auf der behandelten 
Fläche. Ein Durchfluss- und Dosiermessgerät bietet sich als technisches 
Hilfsmittel an.  

Während der Fahrt und während der Ausbringung Rührwerk laufen lassen.  

Nach Arbeitspausen Spritzbrühe erneut sorgfältig aufrühren. 

Spritzenreinigung: Nach Beendigung der Spritzung muss das Gerät sorgfältig gespült werden: 

- Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis von mindestens 1:10 
mit Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf behandelter Fläche 
verspritzen. 

- Ca. 10 bis 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und dabei 
Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz 
einer integrierten Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 
Minuten einschalten. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem 
Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen. 

Die grobe Reinigung der Spritzen mit Wasser und Waschbürste auf eine 
geeignete Fläche im Gewächshaus vornehmen. Reinigungswasser nicht 
über die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer gelangen lassen. 

Hinweise für den sicheren Umgang 

Kennzeichnung gemäß VO (EG) 
1272/2008 (CLP): 

GHS09 (Fisch&Baum) 

 

Achtung 

 

 

Enthält bis zu 295 g/kg Diatomeenerde als Füllstoff. 

 

Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 

Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die 
Gebrauchsanleitung einhalten. 

 

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

Verschüttete Mengen aufnehmen. 

Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. 

 

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig. 

Leere Packungen nicht wiederverwenden. 

 

Hinweise für den Anwenderschutz: SB001: Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann 
zu Gesundheitsschäden führen. 

SB005: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes 
bereithalten. 

SB010: Für Kinder unzugänglich aufbewahren. 

SB111: Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim 
Umgang mit dem Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im 
Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des 
Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie "Persönliche 
Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" des 
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Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(www.bvl.bund.de) zu beachten. 

SB166: Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen. 

SF245-02: Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst 
nach dem Abtrocknen des Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten 
werden. 

SS206: Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich 
ist) und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der 
Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln. 

Nach Einatmen: An die frische Luft bringen. Bei unregelmäßiger Atmung 
oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Betroffenen warm und 
ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für 
Vergiftungsfälle verständigen. 

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut 
sofort mit Wasser, anschließend mit Wasser und Seife waschen. 
Verschmutzte Kleidung vor Wiederbenutzung waschen. Wenn Symptome 
auftreten, Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang 
ausspülen, auch unter den Augenlidern. Kontaktlinsen entfernen. 
Unverzüglich Augenarzt aufsuchen. 

Nach Verschlucken: Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und 
Verpackung oder Etikett vorzeigen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 

Hinweise für den Arzt: 

Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt. Symptomatische Therapie 
anwenden. 

Toxikologische Beratung bei Vergiftungsfällen: Giftinformationszentrum (GIZ) 
der Länder Rheinland-Pfalz und Hessen, Klinische Toxikologie, 
Universitätsklinikum Mainz, Tel.-Nr. 06131-19240 und Telefax-Nr. 06131-
232468. 

Notfalltelefon für allgemeine Notfälle (Unfall, Brand, Umwelt-
/Ökologieereignisse) Tel.-Nr. 0800-43 577 96. 

 

Auflagen für den Schutz von 
Fischen/Bienen/Nützlingen: 

NW262: Das Mittel ist giftig für Algen. 

NW263: Das Mittel ist giftig für Fischnährtiere. 

NN3001: Das Mittel wird als schädigend für Populationen relevanter 
Nutzinsekten eingestuft. 

NN1002: Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter 
Raubmilben und Spinnen eingestuft. 

NB6611: Das Mittel wird als bienengefährlich eingestuft (B1). Es darf nicht 
auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen ausgebracht werden; dies 
gilt auch für Unkräuter. - Bienenschutzverordnung vom 22. Juli 1992, BGBl. I 
S. 1410, beachten. 

 

Lagerung und Entsorgung 

Warenzeicheninhaber: Syngenta Agro GmbH 

Am Technologiepark 1-5 

D-63477 Maintal 

 


